
aumwar Sturmtief
„Zeynep“ Sonn-
abendnacht vorü-
ber, brauste am

Sonntag schon das Sturmtief
„Antonia“ heran. Gut 1900
Einsätze hatten die ostfriesi-
schen Feuerwehren da be-
reits hinter sich, wie Manuel
Goldenstein, Sprecher des
Feuerwehrverbands Ost-
friesland, berichtet.
Auch auf Norderney war

die Feuerwehr im Dauerein-
satz. „Bereits am vergange-
nen Freitag ab 15 Uhr haben
wir mit ersten Einsatzkräf-
ten das Feuerwehrhaus be-
setzt“, sagt Eilbertus Stü-
renburg, Sprecher der Insel-
Feuerwehr, im Gespräch mit
unserer Redaktion. Um
16.46 Uhr traf der erste
Alarm ein: In der Hafenstra-
ßewar ein Baumauf die Stra-
ße gestürzt. Bis Sonnabend-
vormittag kurz vor 12 Uhr
sollten noch 17 weitere Ein-
sätze folgen. In der Marien-
straße auf einem Privat-
grundstück, am Wasserwerk
2 und gleich zweimal in der
Lippestraße: Vier weitere
Bäume hielten dem Sturm
nicht stand. Dachziegel und
Solaranlagen wurden von
Dächern gefegt, Bauzäune
davongeweht, im Damen-
pfad warf „Zeynep“ einen
Müllunterstand auf die Stra-
ße, in der Roonstraße am
Haus Nordseeblick lösten
sich durch die Orkanböen
Fassadenelemente. Die Feu-
erwehr verständigte in die-
sem Fall die Technischen
Dienste Norderney (TDN),
die die Roonstraße sperrten.
Zum Schutz der Bewohner
brachten die Einsatzkräfte
außerdem Hinweiszettel im
Haus an mit der Warnung:
„Bitte das Haus nicht verlas-
sen bis 8Uhr!“

Regen im Feuerwehrhaus

An der Weststrandbar
musste ein Fahnenmast gesi-
chert werden, der wegzukip-
pen drohte, und in der Ja-

K

nusstraße geriet die Außen-
reklame der Gaststätte Go-
dewind in Gefahr, abzustür-
zen. Der vielleicht spektaku-
lärste Einsatz des stürmi-
schen Wochenendes folgte
allerdings am Sonntagmit-
tag. Als hätten sie nicht
schon genug zu tun,mussten
die Insel-Feuerwehrleute
auch noch Hand an ihr eige-
nes Feuerwehrhaus legen –
wo massiv Wasser durch die
Decke tropfte. „Das Dach ist
schon seit vielen Jahren sa-
nierungsbedürftig“, so Stü-
renburg, der im Hauptberuf

Tischlermeister ist. „Am
Sonntag trat an vielen Stel-
len gleichzeitig Wasser aus
der Decke und tropfte in die
Unterrichtsräume.“
Eine örtliche Dachdecker-

firma war schon im Einsatz.
Die Feuerwehr füllte unter-
dessen Sandsäcke und ver-
frachtete diese zur Beschwe-
rung der aufgebrachten Fo-
lien mit der Drehleiter aufs
Dach ihres Hauptquartiers.
Jörg Saathoff, stellvertreten-
der Stadtbrandmeister, soll
dies mit den lakonischen
Worten kommentiert haben:

„Nachdem alle Einsätze ab-
gearbeitet sind, sichern wir
jetzt unser eigenes Dach...“
Saathoffs Fazit des Sturm-
Sonntags erwies sich indes
als etwas vorschnell. Es folg-
te noch ein Einsatz nach.
Kurz vor 18 Uhr löste sich an
einem Wohnhaus am Her-
renpfad ein Bauteil, sodass
die Einsatzkräfte erneut aus-
rückenmussten.

„Thema im Blick“

Wie blickt Bürgermeister
Frank Ulrichs auf das schad-
hafte Dach des Norderneyer
Feuerwehrhauses?„Esistnicht
so, dass wir das Thema nicht
im Blick haben, im Gegenteil“,
erklärt er auf Nachfrage unse-
rer Redaktion in einer E-Mail.
„Ursprünglich hatten wir be-
reits fürdas Jahr2021entspre-
chende finanzielle Mittel zur
Dachsanierung des Feuer-
wehrhauses im Haushalt vor-
gesehen. Allerdings mussten
wir dann aufgrund des mona-
telangen Lockdowns und der
für alle völligen Ungewissheit,
wie das Jahr überhaupt enden
wird, imMai 2021einenHaus-
haltmit einemDefizit inMilli-
onenhöhe auf den Weg brin-
gen.“ In einvernehmlicher Ab-
sprache mit der Feuerwehr-

führung, betont Ulrichs, habe
die Verwaltung die vorgesehe-
nenBeträgedaher für2021zu-
nächst wieder herausgenom-
men, weil auch nach Einschät-
zungderTDNdasDachdurch-
aus einen noch tragfähigen
Eindruckgemachthabe.
„Niemand von uns konnte

damit rechnen, dass so ein
‚Ausnahme-Orkan‘ über uns
hinwegfegt. Auch andere Dä-
cher haben Schäden erlitten,
die bei normalen Stürmen
nicht aufgetreten wären“, so
Ulrichs weiter. Unabhängig
dieser Wetterereignisse habe
die Verwaltung aber ohnehin
für dieses Jahr entsprechen-
de Beträge für die Dachsanie-
rung imHaushalt 2022vorge-
sehen – so wie mit der Wehr-
führung besprochen. Der
Bürgermeister versichert:
„Wir werden die Ausschrei-
bung im Rahmen des Mach-
baren schnellstmöglich auf
denWegbringen.“

Stürme wüten auf der Insel
Arbeitsreiches Wochenende für Insel-Feuerwehr – Regen dringt ins Feuerwehrhaus

ThomasHönscheid

Zu allem Überfluss musste die Norderneyer Feuerwehr nach
vielen Einsätzen das Dach ihres eigenen Feuerwehrhauses
gegen eindringenden Regen sichern. Foto: Feuerwehr

Die stürmische See war für viele auch ein Naturschauspiel. Foto: noun
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Den neusten

online immer dabei haben

DGzRS und Marineflieger
proben vor Norderney ge-
meinsam den Ernstfall. Un-
terschiedlichste Verfahren
wurden geübt und etwa
Personen aufgewinscht.
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Seenotretter üben
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He liebeKinder,
Plattfische sind ja schon

ungewöhnliche Fische. Ei-
ner ihrer bekanntesten Ver-
treter ist die Seezunge (So-
lea solea). Viele kennen sie
vom Teller, denn sie gilt als
wohlschmeckender Speise-
fisch, der auf dem Markt
stattliche Preise erzielt.
Mit einer Länge von bis zu

70 Zentimetern ist die See-
zunge nicht unbedingt der
größte Vertreter der Plattfi-
sche. Fische dieser Größe
und diesen Alters sind je-
doch sehr selten geworden.
Im Durchschnitt findet man
Fische von ungefähr 35 Zen-

timeter, wobei die
männlichen Exemplare
etwas kleiner sind.
Seezungen leben eher küs-

tennah in Wassertiefen von
zehn bis 150 Metern. Behei-
matet ist sie von der Nord-
see, dem Skagerrak und Kat-
tegat, rund um die Briti-
schen Inseln und dem Mit-
telmeer bis in das westliche
SchwarzeMeer.
Wusstet ihr, dass der Na-

me ‚Solea‘ ‚Sonne‘ bedeutet?
Ein schöner Name, oder?
Dieser ‚sonnige‘ Plattfisch ist
rechtsäugig, das bedeutet,
dass ihre Augen auf der rech-
ten Körperseite liegen. Ihr
Körper ist oval und lang ge-
streckt mit abgerundetem
Kopf. Ihr Maul ist im Gegen-

satz zu anderen Plattfischar-
ten nicht endständig, son-
dern an der rechten Körper-

seite neben dem rechten Au-
ge. Das gibt ihr ein etwas
‚schiefes‘ Gesicht. Die Ober-
seite besitzt eine meist grau-
braune bis rotbraune Fär-
bung. Die Unterseite ist hell-
grau bis weiß. Die Rücken-
flosse beginnt auf Höhe der
Augen und zieht sich bis zur
Schwanzflosse hin. Die
Bauchflosse beginnt erst auf
Höhe der Kiemen. Eine wei-
tere Besonderheit ist, dass
die Seezunge anders als an-
dere Plattfische ihr einesNa-
senloch auf der Körperun-
terseite hat. Zu dem besitzt
sie viele kleine Sinnesfäd-
chen an der Kopfunterseite.
Diese Fädchen helfen ihr, ih-
reNahrung zu finden.
Zu ihrer Nahrung gehören

Borstenwürmer, dünnschali-
ge Muscheln und kleine
Krebstierchen, die sie bei
Nacht erbeutet.
Für ihre Fortpflanzung un-

ternehmen Seezungen lange
Wanderungen zu ihren
Laichplätzen. Dort ange-
kommen, legen die
Weibchen dann 100000
bis 150000 Eier, die
dann von den
Männchen
befruchtet
werden.
Im

Wattenmeer findet das
Laichgeschäft von Mai bis
Juni bei Wassertemperatu-
ren von sechs bis zwölf Grad
Celsius statt. Die jungen See-
zungen schlüpfen nach un-
gefähr zehn Tagen und leben
zunächst im Freiwasser.
Plattfische sehen nach dem
Schlüpfen übrigens noch wie
junge Rundfische aus. Sie
schwimmen aufrecht und
die Augen liegen noch nicht
auf derselben Körperseite.
Ihr Aussehen verändern sie
während der sogenannten
Metamorphose. Diese findet
bei der Seezunge nach vier
bis sechsWochen statt. Nach
ihrer Verwandlung leben die
kleinen Seezungen boden-
nah.
Gefangen werden Seezun-

gen in der Regel bei der
Schleppnetzfischerei auf
Schollen.
Dann gibt es, wie wir se-

hen, auch unter den Plattfi-
schen viele Unterschiede bei
denArten. Ganz schön inter-
essant, findet ihr nicht auch?
Ichmachemich jetzt mal auf
und putze dann mein Gefie-
der.
Bis nächsteWoche,
euerKornrad

Sxnnæéer kæs"ç mæt s"çæefem jesæ"çt
Fie /ee�unge hat �iele Mesonderheiten

Die Seezunge hat ein Nasenloch auf der Körperunterseite.
Foto: Mans Millewaert

Fie Nesa½tauflage enthHlt 3ro-
s¼e¾te der Cde¾a Gorderne�y
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Wir bitten u½ Meachtung|
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NeschHftsstelley Wilhel½stra|e "y auf Gorderne� neh½en unsere Hitarbeiter Ihre Mestellung auch gern ¼erslnlich entgegen| Cin
Foto¼oster i½ For½at #ê � #ä c½ ist für çyä% Curoy i½ For½at "% � ê% c½ für #èyä% Curoy i½ For½at ê% � èç c½ für "çyä% Curo
�u haben| Auch grl|ere For½ate bis �u /ondergrl|en auf Ieinwand sind ½lglich| Weitere Iuftbilder finden /ie auch online un-
terwww�skn�inèo«èotoweí«archi es«fnndDBildergalerie Luètíilder«�

`xrderneM
aus der fuft

Foto: Hartin /tro½ann

ndlich wieder
Livemusik: Nach
zweijähriger Coro-
na-Zwangspause

findet die Norderneyer
Open-Air-Konzertreihe
„Summertime“ in diesem
Sommer nach aller Voraus-
sicht wieder statt. Vom 27.
bis 31. Juli darf am Nord-
strand wieder getanzt wer-
den – unter freiem Himmel
undmit den Füßen im Sand.
Die Liste der auftretenden
Bands, das sogenannte Li-
ne-up, kann sich sehen las-
sen: Unter anderem sind

E
zum Neustart Johannes
Oerding, DJ Felix Jaehn und
The BossHoss dabei.
Veranstaltet wird das Fes-

tival seit neun Jahren von
der Staatsbad Norderney
GmbH in Zusammenarbeit
mit der Agentur König
Event Marketing (KEM) in
Köln-Ehrenfeld. Mit ver-
schiedenen Musikrichtun-
gen und einem vielfältigen
Rahmenprogramm will
„Summertime“ sowohl jün-
gere als auch ältere Ziel-
gruppen ansprechen. Zu
den Künstlerinnen und
Künstlern der vergangenen
Jahre gehören unter ande-

rem die Simple Minds, Mi-
low,WincentWeiss, Anasta-
cia, Silbermond, Mark Fors-
ter, Tim Bendzko, das War-
schauer Symphonie-Or-
chester und viele andere.
Alle Tickets für die im ver-

gangenen Jahr abgesagten
Konzerte konnten bis Au-
gust 2021 für das Konzert
des identischen Künstlers
in diesem Jahr eingelöst
werden. Wer dies wünschte,
konnte sich auch den Kauf-
preis erstatten lassen oder
einen Gutschein für den
Norderney-meine-Insel-
Onlineshop dafür eintau-
schen.

9SummertæmeJ æst anéesaét
F¼en-Air-Jon�ertreihe soll i½ Luli wieder stattfinden

ThomasHönscheid

Mark Forster bei seinem Auftritt 2017. Archi�foto

Welcher Vogelwohnt aufNorderney in
Kaninchenbauten?

NORDERNEY Der zehnte und
letzte Spieltag der Saison
¬µ¬²Ú¬µ¬¬ brachte die Ent-
scheidung. Und der Norder-
neyer ¢oëel-Meister der �er-
ren heiët4 Putz �um. ¿ür Eilt
�essels und ¿risia £llerbest
ging es noch um den begehr-
ten dritten �abellenplatz und
dementsprechend motiviert
gingen sie in den �ett�ampf9
den Eilt �essels schlieëlich
für sich entscheiden �onnte.
�n der Schlusstabelle belegt
Putz �um Platz ² mit ² 4  so-
wie ¬¨ Schuss und ²¤¤ Me-
tern. Platz ¬4 Vull araft7 ²¨4�9 ²�
Schuss9 ²¬¬ Meter. Platz ¨4 Eilt
�essels7 ²²4�9 ¬  Schuss9 ¨ 
Meter. Platz ¤4 ¿risia £ller-
best7 ²µ4²µ9 ²  Schuss9 �� Me-
ter. Platz  4 Siedlung7 �4²²9 -²¬
Schuss9 -²¤� Meter. Platz �4
�asserbau7 ¬4²�9 -�µ Schuss9
-²µ² Meter.

Putz Hum
wird Meister



Lontag

Dienstag

21. Febr�ar

22. Febr�ar

23.. Febr�ar

24. Februar

Littwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Crinnerungen an die Lahrhundertflut #ãæ": Fie 3ro½enade gleicht
eine½ -rü½½erfeld|

Fr¾antief Vëe�ne¼_ hinterlHsst /¼uren auf der Insel| Fie Feuerwehr
�er�eichnet �ahlreiche CinsHt�e|

Fie Insel-Nrünen rufen �u½ Mo�¾ott der Fu|ball-Welt½eisterschaft
in Jatar auf| Cs soll ¾ein 3ublic )iewing geben|

Cine Reihe �on CinsHt�en �er�eichnet die Feuerwehr bis Hitte der
Wochey darunter auch enige Vblinde Alar½e_|
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Namez -aro und Mrownie
Rassez CJM
Geíurtz #"| Luni "%"#t ca| "%##
GeschlechtzHHnnlichy ¾astriertt weiblichy ¾astriert

Fundtier der Woche
aus dem Hager Tierheim H Teleèonz n 4J 3L « 4 jf

Mrownie ¾a½ als trHchtige Jat�e ins -ierhei½ Mage und be¾a½
a½ #"| Luni|"%"# ihren /ohn -aro| Fiesen liebt sie über alles und
hat ihn �orbildlich gro|ge�ogen| Mrownie selbst ist eine eher �u-
rüc¾haltende Jat�enda½ey die trot� ihres fortgeschrittenen Al-
ters noch sehr gern s¼ielt und tobt| Nern ½acht sie dies auch
½it ihre½ /ohn| -aro ist ein richtiges Cnergiebündel| Cr tobt �iel
heru½ und s¼ielt ½it alle½y was ih½ �wischen die 3foten ¾o½½t|
-rot�de½ braucht auch er �on ëeit �u ëeit seine Ruhey die er gern
schlafend neben Ha½a Mrownie �erbringt| Fie beiden sind ein Mer�
und eine /eeley weshalb sie ge½einsa½ aus�iehen sollen| Fa bei
Mrownie eine I½½unschwHche �orliegty sollten beide Jat�en nur als
Wohnungs¾at�en gehalten werden| Wenn /ie -aro und Mrownie ¾en-
nenlernen ½lchteny ½elden /ie sich bitte bei uns: -ierhei½ Magey Ma-
ger½arscher /tra|e ##y "æç"è Magey -elefon %èãêä¨è"ç oder ¼er C-
½ail tierhei½-hage°t-online|de| Fas -elefon ist tHglich �on #è bis #æ
+hr beset�t| Weitere -iere finden /ie auf unserer Mo½e¼age unter
www|tierhei½-hage|de|

und 100 Men-
schen auf Norder-
ney sind auf Pflege
angewiesen,

schätzt Thomas Schreiber
von „Hol di toi“. Die Zahl
deckt sich mit einer Schät-
zung der Diakonie Norder-
ney, von der dieselbe Grö-
ßenordnung genannt wird.
Nicht alle der zumeist älte-
ren Insulaner sind in Pfle-
geeinrichtungen unterge-
bracht, viele leben auch bei
ihren Familien oder im ei-
genen Zuhause.
Speziell für die zuletzt ge-

nannte Personengruppe ha-
ben Schreiber und seine Ge-
schäftspartnerin Katharina
Giebel im Jahr 2016 „Hol di
toi“ gegründet. Für den Na-
men ihres Unternehmens
haben sie bewusst den platt-
deutschen Spruch gewählt:
„Das heißt etwa so viel wie
‚Halt dich tapfer’ oder ‚Lass
dich nicht unterkriegen’“,
sagt Thomas Schreiber im
Gespräch mit unserer Re-
daktion. Zusammen mit in-
zwischen fünf Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, al-
le in Teilzeit, bietet der ge-
meinnützige Sozialdienst
Unterstützung im Haushalt
und im Alltag. „Der Pflege-
dienst kommt, um zu pfle-
gen“, erläutert Schreiber
das Konzept. „Wir kommen
zum Beispiel auch zum Sau-
bermachen, zum Blumen
gießen oder zum Wäsche
waschen.“
Um ihr Unternehmen auf

die passende Grundlage zu
stellen, haben Giebel und
Schreiber eine gemeinnüt-
zige Unternehmergesell-
schaft (gUG) gegründet. Ih-
re Leistungen können da-
durch nicht nur über Zu-
schüsse der Pflegeversiche-
rung finanziert werden,
sondern die gUG ist auch

R
berechtigt, Geld- und Sach-
spenden anzunehmen.
Ihr Ziel sei, dass sich

Pflegebedürftige „so lange
wie möglich zu Hause
wohlfühlen können“, sagt
Schreiber. Dafür sei die
Mobilität der Betreuten ein
ganz entscheidender Fak-
tor. Das Team von „Hol di
toi“ begleitet seine Kundin-
nen und Kunden daher
auch beim Einkaufen, erle-
digt Botengänge und leis-
tet, falls gewünscht, Fahr-
dienste zum Beispiel zum
Gottesdienst, zur Grabpfle-
ge auf den Friedhof oder
zum Arzt.
Wege, die künftig für die

hilfebedürftigen Norder-
neyerinnen und Norder-
neyer und ihre Unterstüt-
zer einfacher werden: Am
Montag übergibt die Bür-
gerstiftung Norderney ein
sogenanntes Scalamobil an
die Gründer von „Hol di
toi“. Bei dem Gefährt han-
delt es sich um eine Art
Rollstuhl, der auch Trep-
pen hinauf- und hinunter-
fahren kann.
„Die zufriedenstellende

Mobilität für Seniorinnen
und Senioren und Men-
schen mit Behinderung auf
Norderney ist ein Ziel, das
wir mit der Bürgerstiftung
Norderney gemeinsam ha-
ben“, erklärt Schreiber.
Deshalb habe die Bürger-
stiftung das Scalamobil vor
einiger Zeit einmal ange-
schafft.
Schreiber: „Die Bürger-

stiftung übergibt uns jetzt
das Gerät, weil wir durch
die Begleitung von Senio-
rinnen und Senioren schon
mehrmals nach einer sol-
chen Hilfe gefragt wurden.
Aber natürlich kann das
Scalamobil weiter auch von
Touristen oder Einheimi-
schen ausgeliehen wer-
den.“

kür eæn sel%st%estæmmtes
fe%en xçne iændernæsse

Mürgerstiftung Gorderne� übergibt -re¼¼en½obil an Melfer �on VMol di toi_

ThomasHönscheid

Thomas Schreiber mit dem Scalamobil beim Üben auf der heimi-
schen Treppe. Die Bürgerstiftung Norderney hat das Gerät ange-
schafft und übergibt es in Kürze an „Hol di toi“. Foto: Jarin Rass
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SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin Fas�ination Naéht > Nat�r½hOno¾ene er�Ohlt �nd er¿lOrt. Bei diese¾ äeführten Vbends½a�ieräanä über den
1trand lernen Nnteressierte die M�n¿elheit �on einer anderen 1eite ¿ennen. Mie Teilneh¾er ¾aéhen siéh a�f die
1�éhe naéh �nOéhtliéhen� Nat�r½hOno¾enen �nd deren Jntsteh�nä. Führ�nä für Jrwaéhsene �nd Kinder ab �wölf
Mahren. Vn¾eld�nä online �nter www.tié¿ets.wattwelten.de. Nnfor¾ation �nter Telefon 04932/2001. Foto: d¼a
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DasWattWeltenBesucher-
zentrumhatvonDienstagbis
Sonntagvon10bis17Uhrge-
öffnet. Informationen unter
www.wattwelten.de.
Das Bademuseum hat

amMittwoch und amSonn-
abend von 11 bis 17Uhr ge-
öffnet. Info: www.muse-
um-norderney.de.
Die Touristinformati-

on hat täglich von 10 bis
13 Uhr geöffnet. Telefon
04932/891-900, E-Mail in-
fo@norderney.de.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

6er%xréenes
freæéesvült
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Sonnabend, 26. Februar
15 Uhr
Sing2–DieShowdeinesLebens
DerKoala BusterMoonund
seine Freundewollen eine
Bühnenshow auf die Beine
stellen, die alles bisherDage-
wesene in den Schatten stellt.

18Uhr,
InLiebe lassen
Benjaministerst40Jahrealt
undanKrebserkrankt.Ihm
bleibtnocheingutesJahr.Seine
MutterCrystal leidetschwer�

21Uhr,
1ncharted
WaisenjungeNathanhat sich
schonseit frühesterKindheit für
Schatzsuchebegeistert.Als jun-
gerErwachsenerwill er seine
Träumewahrmachen.

Mittwoch, 2.März
18Uhr,
Wunderschön
UnterschiedlicheFrauenhadern
mitdemSchönheitsidealRauen

21Uhr
Uncharted
PrequelzurbeliebtenVideo-
spielreihe

Film imMurtheater
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Ordentlich Wind in den Segeln freut die Surfer.

Kniebeugen für das dramatische Sturmflutbild.Vom Winde zerweht.

Gut gesichert hinter dem geschlossenen Schart: die Milchbar.Es führt ein Weg nach nirgendwo – Strandabbrüche.

Aufatmen

nach den

Stürmen

Die Schattenseite der Flut: Jede Menge Teek.
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ürgermeister Frank
Ulrichs hat in einer
Pressekonferenz
auf die am 16. Feb-

ruar veröffentlichte Stel-
lungnahme der Initiative
„Kieken wi mol“ reagiert
und sich zur rechtlichen
Grundlage für ein Bürgerbe-
gehren geäußert.
Formuliert hatte die Initia-

tive ihre Forderung folgen-
dermaßen: „Soll die Stadt
Norderney als Alleingesell-
schafterin der Stadtwerke
Norderney GmbH im Wege
des Gesellschafterbeschlus-
ses die Geschäftsführung
der Stadtwerke Norderney
GmbH anweisen, die im Ei-
gentum der Stadtwerke Nor-
derney GmbH stehenden
Grundstücke (es folgt Anga-
be der Flurstücke) nicht an
einen Investor zu verkaufen
oder hierüber einen Erbbau-
rechtsvertrag mit einem In-
vestor zu verfügen?“
Zugleich haben die Initia-

toren beantragt, schnellst-
möglich, das heißt unver-
züglich, darüber zu entschei-
den.
Die Stadt Norderney über-

prüfte im Folgenden den An-
trag. Bürgermeister Frank
Ulrichs wies an dieser Stelle
der Pressekonferenz darauf
hin, dass „wir diese Prüfung
völlig wertneutral vorge-
nommen haben, auch nicht
zielorientiert, (...) sondern
so, wie es die Kommunalver-
fassung vorsieht“. Von Win-
kelzügen oder zielorientier-
temHandeln kann also keine
Rede sein, erklärte Ulrichs
weiter und bezog sich damit
auf die Vorwürfe seitens der
Bürgerinitiative in der Be-
kanntmachung vom 16. Feb-

B

ruar.

BÝrgeríegehren ist un�ulSssig

Nach der umfangreichen
Prüfung, für die man sich
viel Zeit genommen habe,
sei man, unter Beteiligung
des Landkreises als Kommu-
nalaufsichtsbehörde und des
Niedersächsischen Städteta-
ges, zu demErgebnis gekom-
men, dass das Bürgerbegeh-
ren aus verschiedensten
Gründenunzulässig ist.
„Die Zulässigkeit des Bür-

gerbegehrens scheitert be-
reits daran, dass Gegenstand
des Bürgerbegehrens, nach
den Vorgaben der Kommu-
nalverfassung, nur Angele-
genheiten der eigenen Kom-
munen sein können, für de-

ren Vertretung der Rat zu-
ständig ist“, so Ulrichs. „Die
Grundstücke, um die es hier
geht, gehören allerdings gar
nicht der Stadt Norderney,
sondern zum Vermögen der
Stadtwerke. In diesem Fall
ist es so, dass für eine Veräu-
ßerung der Flächen laut Ge-
sellschaftsvertrag der Auf-
sichtsrat zuständig ist und
nicht der Stadtrat.
Wenn das Bürgerbegehren

also darauf abziele, dass die
Gesellschafter angewiesen
werden, entsprechend dem
Verkauf nicht zuzustimmen,
wäre eine solche Anweisung
gar nicht zulässig, weil das
Weisungsrecht nur gegen-
über denGesellschaftern be-
steht.
„Für den einen oder ande-

ren mag das spitzfindig klin-
gen, wenn man aber die
Sachlage der Zulässigkeit
des Bürgerbegehrens über-
prüft, muss man ganz klar
feststellen: Nein, es ist nicht
zulässig, weil es einen Ge-
genstand betrifft, für den der
Rat nicht zuständig ist“, er-
klärt der Rathaus-Chef.
Als zweiter Punkt kristalli-

sierte sich bei der Prüfung
der Sachlage heraus, dass
das Bürgerbegehren ein ge-
setzeswidriges Ziel verfolge.
Dies beziehe sich auf beste-
hende vertragliche Ver-
pflichtungen. Der Grund-
stücksübertragungsvertrag
mit dem Land Niedersach-
sen stamme aus dem Jahr
2002. Die Stadtwerke hätten
sich darin verpflichtet, das

Grundstück bestmöglich zu
verwerten. Das Bürgerbe-
gehren verlange, so Ulrichs,
von dieser Verpflichtung ab-
zuweichen und entspräche
somit einem Vertragsver-
stoß. EinzigeMöglichkeit et-
waiger Änderungen wäre es,
nach 20 Jahren erneut mit
dem Land Niedersachsen in
Vertragsverhandlungen zu
gehen – dies sei jedoch uto-
pisch. „Man muss sich darü-
ber im Klaren sein, das diese
Verträge die Basis sind, auf
der die Stadt seit 20 Jahren
agiere“, so Rechtsanwalt
Holger Reising. „Ein solches
Konstrukt ist nicht rückab-
wickelbar.“
Ein dritter Punkt, der si-

cherlich kein Hauptargu-
ment sei, aber doch dazu ge-

höre, dass für den Bürger in
dem Antrag der Initiative
unklar bleibe, worum es
überhaupt geht. „Für Men-
schen, die sich täglich mit
der Sachlage um die betref-
fenden Grundstücke be-
schäftigen, ist es nachvoll-
ziehbar, jedoch nicht für je-
denBürger“, hieß es.
Ein vierter Punkt sei die

völlig unzureichende Be-
gründung und unzureichen-
der Inhalt des Bürgerbegeh-
rens. Viele Punkte, die zum
vollständigen Verständnis
der Sachlage notwendig sei-
en, seien gar nicht genannt
worden und täuschten somit
die Bürger wissentlich. So
sei zum Beispiel die Kom-
mune auch nach einem Ver-
kauf des Grundstückes sehr
wohl in der Lage, über die
Nutzung mitzubestimmen,
da sich die Grundstücke
nicht der Bauleitplanung
entziehen. Durch andere
Darstellung werde den Bür-
gern „Sand in die Augen ge-
streut“, so Ulrichs. Auch die
komplette Vertragslage, die
seit über 20 Jahren mit dem
Land Niedersachsen bestün-
de, bliebe völlig unerwähnt.
Die gegenseitigen Rechte
und Pflichten, die sich hier-
aus ergeben, fänden in den
Formulierungen des Bürger-
begehrens keinen Nieder-
schlag. Auch dieses völlige
Verschweigen wider besse-
remWissen, ist nach Ansicht
des Bürgermeisters „eine
Täuschung der Bürger mit
Wissen und Wollen, denn
manwusste es besser“.
Mit der Planung um das

Grundstück geht es jetzt
weiter, die Vertragsverhand-
lungen seien abgeschlossen,
wie der Bürgermeister ver-
lauten ließ.

�üréer%eéeçren æst unKul8ssæé
)orschlag �on VJie¾en wi ½ol_ hHlt rechtlicher 3rüfung nicht stand

Sven Bohde

Molger Reisingy Fran¾ +lrichs und Lürgen )i|er bei der 3resse¾onferen� a½ Freitag| Foto: Mohde

BXLTR1L Die kräftigen Win-
terstürme „Zeynep“ und
„Ylenia“ haben auch auf der
kleinsten Ostfriesischen In-
sel Baltrum Schäden ange-
richtet und rund 90 Prozent
des Badestrandes fortge-
spült. Auf mehr als 600 Me-
tern Länge gebe es nun eine
etwa fünf Meter hohe Ab-
bruchkante am Strand, teilte
die Inselgemeinde am Mon-
tagmit.
Die Kante reiche nun bis

kurz vor die Schutzdünen,
die die Insel vor Sturmfluten
sichern. Die Strände vor den
Dünen dienen auf den Inseln
auch als Verschleißkörper,
um die Dünen vor Wellen zu
schützen. Die Sandverluste
seien laut der Gemeinde Bal-
trum „enorm“. Sturmtief
„Antonia“, das am Montag
über die Insel zog, richtete
laut der Gemeinde übrigens
geringere Schäden an. Und
das vor allem, da der größte

Teil des Badestrandes be-
reits durch die vorherigen
Stürme abgetragenwurde.
Noch sei offen, wie ein

normaler Badebetrieb mit
Strandkörben, Spiel- und
Sportgeräten auf dem bishe-
rigen Strand bis zum Som-

mer wieder möglich sei. In-
selbürgermeister Harm Ol-
chers (parteilos) forderte
vom Land schnelle Hilfe, um
den Badestrand wiederher-
zustellen. Außerdem regte er
in einer Mitteilung an, Kon-
zepte und Ideen für die Zu-
kunft zu sammeln, um mehr
Sand außerhalb der Sturm-
flutsaison an den Stränden
der Ostfriesischen Inseln zu
sichern.
Zuvor hatte bereits die In-

sel Wangerooge mitgeteilt,
durch die vergangenen Stür-
me etwa 90 Prozent seines
Badestrandes eingebüßt zu
haben. Auch andere Inseln
wie Langeoog und Norder-
ney hatten Sandverluste ge-
meldet. Umweltminister
Olaf Lies (SPD) und Wirt-
schaftsminister Bernd Alt-
husmann (CDU) signalisier-
ten bereits Hilfe. Ende März
soll es zu dem Thema eine
Inselkonferenz geben.

Stürme svülen au"ç auf �altrum
fast den éanKen �adestrand weé
Mürger½eister Mar½ Flchers fordert Milfe �o½ Iand

Der Strand auf Baltrum wur-
de abgetragen.

OSTFRPESLXND Es ist nicht
nur ein subjektives Gefühl:
Der Januar war in Nieder-
sachsen nach Daten des
Deutschen Wetterdienstes
(DWD) ungewöhnlich mild
und arm an Sonnenschein.
Viele sehnen den Frühling
herbei. Können dunkle
Wolken und Schmuddel-
wetter gar zu psychischen
Krisen führen? Zu unter-
scheiden seien depressiv
erkrankte Menschen und
solche, bei denen das Wet-
ter etwas auf die Stimmung
drückt, sagte Ulrich Hegerl,
Vorsitzender der Stiftung
Deutsche Depressionshilfe,
der dpa.
Depressive Phasen bei

Erkrankten kommen dem
Psychiater zufolge genauso
im Sommer vor wie im
Winter. Ein Sonderfall sei
die sogenannte Winterde-
pression. „Diese ist meis-
tens nicht so schwer, tritt

nur im Herbst und Winter
auf und ist eher mit Heiß-
hunger und einem übermä-
ßigen Schlafbedürfnis ver-
bunden.“
Wem die dunkle Jahres-

zeit auf die Stimmung
drückt, ohne depressiv er-
krankt zu sein, sollte sich
viel draußen bewegen, rät
der Senckenberg-Professor
an der Universität Frank-
furt/Main. „Wichtig ist
auch, dass man am Morgen
nicht zu lange im Bett
bleibt.“ Einen Spaziergang
selbst bei bewölktem Him-
mel hält der Mediziner für
ebenso hilfreich wie sich
vor eine sogenannte Tages-
lichtlampe zu setzen.
In Niedersachsen gab es

im Januar nach vorläufigen
Daten des Deutschen Wet-
terdienstes (DWD) magere
30 Stunden Sonnenschein.
Das waren acht Stunden
weniger als im langjährigen

Mittel des international
gültigen Referenzzeitrau-
mes 1961 bis 1990. „Beson-
ders wenige Sonnenstun-
den registrierten wir an
Messstationen in Soltau
mit etwa 19 Stunden, in
Fassberg mit rund 18 Stun-
den sowie in Bückeburg
und Göttingen mit etwa 16
Sonnenstunden“, sagte
DWD-Meteorologe Oliver
Weiner. „Entlang der nie-
dersächsischen Nordsee-
küste schien insgesamt et-
was mehr die Sonne. In
Cuxhaven erfassten wir et-
wa 30 Stunden, auf Norder-
ney sogar rund 52 Stun-
den.“
Wann wird es endlich

Frühling? „Für die meisten
von uns leider immer zu
spät“, sagte Meteorologe
Weiner. Auch ein seriöser
Blick auf den gesamten Fe-
bruar sei noch nicht mög-
lich.

4enæé Sxnnens"çeæn O 4etter æm
`xrden drü"ât auf dæe Stæmmuné

Gorderne� einer der /onnenstunden-/¼it�enreiter
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ie Grünen im Nie-
dersächsischen
Landtag kritisie-
ren das Vorhaben,

die Forschungsstelle Küste
(FSK) von Norderney ans
Festland zu verlegen, scharf.
Sie fordern einenNeustart bei
der Standortsuche. Noch sei
völlig offen, welche Mietkos-
ten auf das Land bei der nun
angedachten Lösung zukom-
men, teilte die Grünen-Land-
tagsabgeordnete Meta Jans-
sen-Kucz (Borkum) mit. Sie
verwies auf eine Antwort der
Landesregierung auf eine
Kleine Anfrage der Grünen,
die der Deutschen Presse-
Agentur vorliegt. Demnach ist
bislang noch kein Mietpreis
für die neue Unterkunft ver-
einbart, auchdadieGrößeder
anzumietenden Fläche noch
unklar ist.
Nach der Schließung des

traditionsreichen Dienstsit-
zes 2020 auf der Insel sollen
die Forscher der FSK nach
Plänen des Umweltministeri-
ums ab Ende 2024 in einem
Neubau in Norddeich unter-
kommen.DenBaudesGebäu-
des übernimmt allerdings
nicht das Land, sondern die
dort ansässige Reederei Nor-
den-Frisia. Die Forschungs-
stelle soll als Hauptmieter in
den Mehrzweck-Neubau ein-
ziehen. Bekannt ist bereits,

D

dass der Mietvertrag über 20
Jahre laufensoll.
„Das Land weiß nicht, wie

viel die Miete für die Büroflä-
chen in Norddeich über die
nächsten zwei Jahrzehnte kos-
ten wird. Es ist nicht nachvoll-
ziehbar, auf welcher Grundla-
ge Umweltminister Lies den
Umzug der Forschungsstelle

Küste aufs Festland angeord-
net hat“, teilte Janssen-Kucz
mit. Dies sei ein „eklatanter
Verstoß“ gegen die Prinzipien
der Wirtschaftslichkeit und
derSparsamkeit.
Umweltminister Olaf Lies

(SPD) und Reederei-Vorstand
Carl-Ulfert Stegmann hatten
für das Vorhaben im vergan-

genen November eine Ab-
sichtserklärung unterzeich-
net. Nach Angaben desMinis-
teriums sprechen vor allem
die Nähe zum Norddeicher
Hafen und die gute Erreich-
barkeit für den nun gefunde-
nenneuenStandort.
Auch am Standort in Nord-

deich üben die Grünen Kritik

und fordern einen Neustart
bei der Suche. „Bevor hier
kostspielige Fakten geschaf-
fen werden, müssen alle um-
setzbaren Optionen auf den
Tisch und die Zahlen offenge-
legt werden. Wir fordern ei-
nen transparentenKostenver-
gleichzwischenderSanierung
derBestandsgebäudeaufNor-

derney und einer Dauermiete
in Norddeich“, sagte Janssen-
Kucz. Aus Sicht der Grünen
verfügt der bisherige Standort
auf Norderney über Vorteile.
Diese seien bislang nicht aus-
reichendgewürdigtworden.
Wie aus der Antwort der

Landesregierung hervorgeht,
hatte das Land 24 mögliche
Flächen für einen Neubau auf
dem Festland im Landkreis
Aurich geprüft. „Ein geeigne-
tes Grundstück wurde trotz
intensiver Suche nicht gefun-
den“, heißt es darin. Deshalb
sei ein landeseigener Bau aus-
geschieden.
DieForschungsstelleKüste

(FSK), die es seit rund 80
Jahrengibt, berät dieLandes-
regierung zu Fragen beim
Küsten- und Naturschutz.
Wegen maroder Gebäude
hatte das Umweltministeri-
um den Dienstsitz auf Nor-
derney geschlossen – die Si-
cherheit für Mitarbeiter wie
Besucher sei nicht mehr ge-
währleistet, so die damalige
Begründung.Die rund25An-
gestellten sind nun in einem
Behelfsquartier in Norden
untergebracht. An der
Schließung hatte es Kritik ge-
geben – unter anderem von
den Angestellten selbst und
der Stadt Norderney, die die
Einrichtung lieber weiter auf
der Insel gesehenhätten. dpa

grætæâ an kxrs"çunésstellenÅStandxrt
Nrüne Iandtagsfra¾tion stellt /tandort in Gorddeich infrage – Geustart bei der /uche gefordert

In das ge¼lante neue NebHude an der Madestra|e in Gorddeich soll die Forschungsstelle Jüste ein�iehen| )isualisierung: GIWJG

Unsere Leistungen:

● Rollläden
● Insektenschutz
● Plissees u. Jalousien
● Rauchmelder
● Sicherheitstechnik
● Reparaturservice
● Handwerkliche
Dienstleistungen

GRÄFE Technischer Gebäudeservice

GRÄFE Technischer Gebäudeservice
Inh.: Klaus Gräfe
Jann-Berghaus-Str. 20
26548 Norderney

 0178 49 14 800
info@graefe-norderney.de
www.graefe-norderney.de

OSTFRPESLXND Nach dem
Sturm-Trio der vergangenen
Woche hat die Ostfriesische
Landschaftliche Brandkasse
jetzt eine erste Bilanz gezo-
gen. Demnach sind vorwie-
gend Gebäudeschäden ein-
getreten. Umgestürzte Bäu-
me sowie die kräftigen Or-
kanböen sind für die vielen
abgedeckten oder beschä-
digten Dächer entlang der
Küste, aber auch im Binnen-
land verantwortlich.
Demnach wurden bislang

4315 Schäden bei der Auri-
cher Gesellschaft gemeldet,
die summiert eine Scha-
denssumme von rund 3,9
Millionen Euro umfassen.
„Wir haben es vorwiegend
mit Gebäudeschäden zu
tun“, sagt Signe Foetzki,
Sprecherin der Brandkasse.
Den größten Einzelschaden
beziffert die Sprecherin
zum jetzigen Zeitpunkt mit
rund 26 000 Euro – ein
Dachschaden, was auch
sonst.

S"ç8den æn
cællæxnençÑçe

)ersicherer �ieht erste /tur½-Milan�

X1RPCH Luftlinie liegen zwi-
schen der Region Delfzijl und
der Krummhörn keine zehn
Kilometer, nach Norden sind
es nur gut 30Kilometer. Da ist
es naheliegend, dass dieKreis-
politiker den Ausbau der In-
dustrieanlagen auf niederlän-
discher Seite im Blick haben.
Am Mittwoch ließen sie sich
in Aurich im Ausschuss für
Raumordnung, Umwelt und
Klimaschutz per Video-Schal-
te von Vertretern des Um-
weltministeriums und der
Gewerbeaufsicht Hildesheim
über die lufthygienische
Überwachung informieren.
Fazit: Die Luft in Ostfriesland

ist sauber.
Hintergrund war das An-

sinnen der Grünen, wegen
der fortschreitenden Indust-
rialisierung auf der nieder-
ländischen Seite des Dollarts
eine neue Emissions-Mess-
station im Raum Krumm-
hörn/Norden einzurichten.
Diese Forderung hatte die
Fraktion bereits im Sommer
2021 als Resolutionsentwurf
vorgelegt. Das Papier kam da-
mals nicht zur Abstimmung,
vielmehr verständigten sich
die Politiker darauf, zunächst
Experten anzuhören. Mitt-
woch kam es nun dazu. Dr.
Andreas Hainsch, Gewerbe-

aufsicht Hildesheim, erklär-
te, dass keine relevanten Ein-
flüsse aus Delfzijl zu messen
seien. Die ermittelten Werte
aus einemMessprogramm lä-
gen weit unter den Grenz-
werten. Es bestehe kein An-
lass, hier die Aktivitäten zu
verstärken. Dr. Hainsch: „Es
gibt keine Anhaltszeichen für
eine Belastung. Im Gegenteil:
Die Luft ist so gutwie nie.“
Olaf Wittmer-Kruse (Grü-

ne) blieb kritisch: Anwohner
sprächen von „komischenGe-
rüchen“. Zudem würden die
Emissionen mit der Haupt-
windrichtung direkt in die
Krummhörn getragen. Die

vorhandenen Messstationen
in Emden und auf Norderney
seien eventuell nicht richtig
platziert. Delfzijl sei von den
Nachbarn ausgewählt wor-
den, „weil dort für die Nieder-
länder der Wind so günstig
steht“.
Dr. Hainsch erklärte, Gerü-

che seien kein Indiz für er-
höhte Schadstoffwerte. Axel
Stange (SPD) und Saskia
Buschmann (CDU) sahen
nach der Anhörung keinen
Grund mehr dafür, die Reso-
lution zu beschließen. Die
Luft war quasi raus, das Pa-
pier wurde mit großer Mehr-
heit vomTisch genommen.

9�æe fuft æst sau%erJ
Jein Medarf für weitere C½issions-Hessstelle

Fie �uneh½ende Industrialisierung in Felf�iÀl war Anlassy über eine neue Hessstation in der Jru½½hlrn �u dis¾utieren| Archi�foto
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SCHORTENSSCHORTENS
28 Seiten über die heimliche Stadt28
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Bibliothek birgt großen BücherschatzBibliothek

MÄRZ2022
oder direkt bei SK

NJETZT IM HANDEL


